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Staat und Gesellschaft

MAYER-SCHEU, Hansjosef: Grundgesetz und SOß. Religionsartikel der Weimarer Reichs-
Parıtät “vo  > Kirchen und Religionsgemein- verfassung, sondern auch durch seinen
schaflen. Hrsg. Von Protessoren der Unıiver- Grundsatzteil, insbesondere das Grundrecht
s1tÄt Maınz. Mainz: v. Hase und Köhler 1970 der Religionsfreiheit und den Gleichheitssatz
2367 (Sozialwissenschaftliche Bibliothek. 5 bestimmte rechtlıche Ordnung daraufhin, w1e
Lw. 38,—. S1e die Parıtät versteht un 1inWw1eWweılt S1e ıhr
ll der pluralistische Staat siıch selbst Lreu gerecht WIrd. Das Ergebnis, dem die SOTS-

se1n, annn muß nıcht 1Ur gegenüber den fäaltig Uun! umsichtig durchgeführte ntersu-
verschiedenen weltanschaulichen Überzeugun- chung gelangt, 1St sehr erfreulich: die 1n der
gCNH, gleichviel ob religiösen der areligiösen, BRD getroffene Regelung der Parıtät kommt
sondern ebenso auch gegenüber den Gemein- der nıemals erreichenden Vollkommenheit
schaftsgebilden derer, die sıch diesen Über- äußerst nahe. Au das den öftentlich-recht-
ZCUSUNGCN bekennen, den Weltanschauungs- lichen Religions- und Weltanschauungsge-
und Religionsgemeinschaften und den meinschaften vorbehaltene Recht, ıhre Mıt-
letzteren erster Stelle den großen Kirchen, lieder besteuern, stellt keinen Verstoß
Parıtät üben. Von vornherein ausgeschlos- die Parıtät dar, weil jede andere, Aaıie
sen 1St, daß siıch mMi1t einer VO  3 ıhnen identi- durch re Verfassung und die Zahl iıhrer Miıt-
fiziert. Schwieriger beantworten 1St, 11 - lieder die Gewähr der Dauer bietet“ (GG
wieweılt sıch 1n Beziehungen ıhnen e1n- Art 140, Art 13 Abs 5‚ Satz 2%
lassen kann, hne sich 1n unzulässiger Weıse auf ıhren Antrag hıin das gleiche echt —_

mi1t einer der mehreren VO:  ; ıhnen VOC1- hält; andelt sıch nıcht einen AA
binden. Außer Streit dagegen steht, daß schlossenen Kreıs VO'  w} Privilegierten, sondern
iıhnen eine 1n vielfacher Hinsicht unterschied- jeder Gemeinschaft, die dieser wohl 1N1VeLr-

iche Behandlung nıcht NUur angedeihen lassen zichtbaren Mindestanforderung genugt, steht
der FEintritt 1n diesen Kreıs endarf, da eine solche sıch vielmehr zwıngend

gebietet, denn jede denkbare schematische Ü, Nell-Breuning 5J
Gleichbehandlung würde derEigenart und den
Bedürtfnissen immer 1Ur einer der einzelner
von ihnen entsprechen und ıhnen gerecht WCI-

den, den Eigenarten und den andersartigen WURM, Franz Wirtschafl und Gesellschafl
Bedürfnissen anderer ber widersprechen und ın Deutschland 8-19 317 Opladen:
deswegen ıhnen nıcht gerecht werden. Wo- Leske 1969 Lw 24,—
rın Parıtäit 1n besteht, 1St er Sal Miıt 1848 1St der Anfang des hundertjährı1-
nıcht eintach auszumachen, 1St vielmehr SCHh Zeitraums, dessen Wirtschafts- Un So-
eın vielschichtiges Problem, das als solches auf zialgeschichte das Buch darzustellen nNnier-

mehreren Ebenen ANSCHANSCH werden mu{fß nımmt, sehr eutlich markiert; dagegen bietet
In diesem 1nn untersucht die vorliegende 19458 keinen ÜAhnlich markanten Endpunkt;

scheut der ert. sich denn auch nı  © ein-Arbeit die 1n der BRD geltende, 1n der
Hauptsache durch das Bonner Grundgesetz zelne Entwicklungslinien noch iıne ZEW1SSE
nıcht allein durch die darin übernommenen Strecke weıter auszuziehen: 1948 1St ftenbar
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